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Mit dem folgenden Artikel machte die KPÖ den Übertritt von 13 ehemaligen Linksoppositio-
nellen zur KPÖ publik. Leopold Stift und seine Strömung hatten sich Herbst 1930 gegen die 
Leitung der KPÖ (Opposition) gewandt und waren schließlich aus der Organisation ausge-
schlossen worden. Im Jänner 1931 waren Fusionsverhandlungen mit der Gruppe um den Mahn-
ruf auf einer Plattform, die als Kapitulationsplattform vor dem Stalinismus zu sehen war, noch 
positiv verlaufen, nach wenigen Tagen wurde die Vereinigung vom Mahnruf (auch auf Druck 
von Kurt Landau) jedoch aufgekündigt. Daraufhin trat die Gruppe um Leopold Stift und Jakob 
Frank (auch: Max Gräf oder Max Graef), der das Vereinigungsmanöver aller Wahrscheinlich-
keit nach zumindest in den Grundzügen mit dem ZK der KPÖ abgesprochen hatte,1 zur KPÖ 
über. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
1 Schafranek, Hans: Das kurze Leben des Kurt Landau. Ein österreichischer Kommunist als Opfer der 
stalinistischen Geheimpolizei. – Wien 1988, S.269 
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